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Stark steigende Geschosszahlen
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�Verdichtung bedeutet einen Wechsel im Gebäudemix

�Verdichtung heisst mehr gebautes Volumen

�Verdichtung bedeutet mehr Geschosse

�Verdichtung heisst mehr Einwohner pro Gebäude

�Verdichtung wird heisst Konzentration der Bauentwicklung

Vor allem in Gebäuden mit Mischnutzung!
Bedingt durch immer grössere Wohnungen!

Aber nur in bereits urbanen Räumen!
Überall sonst heisst es «Mehr vom Gleichen»

Insbesondere in wenig urbanen Räumen!

Aber nicht mehr Bewohner pro Wohnungen!
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Jedoch nur bedingt in Gemeinden mit 
feinkörniger Siedlungsstruktur!
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Publikation zu Dichte und Konzentration

www.statistik.zh.ch/internet/justiz_inneres/statistik/de/aktuell/mitteilungen/2015/bauentwicklung_11_2015.html

Verwendete Datengrundlagen: 
Gebäude- und Wohnungsregister (GWR), Gebäude- und Wohnungsstatistik (GWS),Gebäudeversicherung Zürich (GVZ), Kantonales Einwohnerregister (EWR) , 
Volkszählung 2000 (VZ)
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